
Hr. 170. - 1916. UnterhaZtungsblatt öes vorwärts Zommbknd, A. M .

Milliaröare - „ Wohltäter öer Nlensthhei�
Von Heinrich Cunow .

II .

Im Vergleich zu manchen städtischen Großgrundbesitzern Amerikas ,
wie John , Jacob Asior und Marschall Field , oder zu den Eisenbahn -
königen vom Schlage eines Cornelius Vanderbilt und Jay Gould
sind �die I . Pierpont , Morgan und Andrew Carnegie ssprich Kg. rnbgi >
verhältnismäßig anständige Großkapitalisten — verhältnismäßig .
denn tief hat auch bei diesen gepriesenen Philantropen die Moral
nie gesessen .

I . Pierpont Morgan .

Morgan ist kein eigentlicher Selfmademan ; sein Vater war be -
reits Millionär , einer der Mitinhaber der Lankfirma Peabody u.
Comp . Ueber die ersten Finanzgeschäfte I . Pierponts lieg : ein ge -
Wistes Dunkel . Sicher ist nur , daß als Präsident Lincoln zu Beginn
des Bürgerkrieges die Freiwilligen aufrief ( 1861 ) , der junge vier -
undzwanzigjährige Morgan es vorzog , nicht Kriegsdienste zu tun ,
sondern sich dem Barerland als geriebener Armeelieferant
nützlich zu erweisen . Er kaufte zunächst durch die Vermittelung eines
gewissen Eastman und Stevens 5000 im New Dorker Armeearsenal
liegende alte Karabiner zum Preise von 3,56 Dollar auf und ver -
kaufte sie dann , nachdem er die Prüfungsoffiziere bestochen hatte , an
den General Fremonl für 22 Dollar pro Stück , Die Regierung
weigerte sich jedoch , den Verkauf anzuerkennen . Morgan klagte , und
die vom Kriegsminister ernannte Kommission , an der auch Robert
Owens Sohn teilnahm , entschied , daß General Fremont einen solchen
Kauf nicht hätte abschließen dürfen , nun aber , nachdem einmal die
Flinten in Gebrauch genommen seien , müsse die Regierung zahlen .
Der Preis von 22 Dollar sei freilich viel zu hoch , der Satz von
13,31 Dollar pro Stück genüge . Die Regierung bezahlte darauf
Morgan 55 500 Dollar . Er nahm das Geld , legte aber Beschwerde
beim Appellgericht in Washington ein , und Richter Peck entschied ,
da einmal General Fremont einen rechtsgültigen Vertrag mit
Stedens , dem Vertrauensmann Morgans , abgeschlossen habe , müsse
dieser Kontrakt auch gehalten werden . So erhielt Morgan noch
ungefähr 58 666 Dollar .

Aber Morgan genügten bald solche kleinen Geschäfte nicht mehr .
Er suchte im Jahre 1868 die vom Staat gebaute , aber einem Ka -
pitalisienklüngel überlasiene Albany - und Susguehanna - Eisenbahn ,

die jetzt einen Teil der Delaware - und Hudson - Eisenbahn bildet , an
sich zu bringen . Zwei Finanzgruppen standen sich dabei gegenüber ,
die eine geführt von Morgan , die andere von Gould und Fisk .
Einundzwanzig verschiedene Prozesse . wurden wegen betrügerischer
Aklenmanipulationen zwischen beiden . Parteien geführt ; aber da
Gould die Richter Bernard und Cardozo in New Jork sich verpflichtet
hatte , siegte immer wieder die Gouldsche Gruppe , bis schließlich der
Staat dazwischen trat und gegen beide Parteien einen Prozeß wegen
Betruges anstrengte . Nun kam der Fall vor dem Obersten Gerichts -
Hof zu Rochester zur Verhandlung — und dieser entschied , der
Morgangruppe gehöre die Bahn .

Morgan hatte gesiegt . Er wandte sich nun der „ Reorganisation "
von Eisenbahnen zu, das heißt nicht ihrer Erweiterung und tech¬
nischen Verbesterung , sondern ihrer finanziellen „ Sanierung " . Da -
neben beteiligte er sich vornehmlich an großen Emissionsgeschäften .
Er wurde Teilhaber der Bankfirma Dabney , Morgan u. Comp , und
wirkte als solcher vornehmlich bei der Ausgabe der 266 Millionen
Dollar amerikanischer Staatspapiere im Jahre 1877 mit , . bei der
seine Firma einen Gewinn von 5 Millionen Dollar einheimste .

Nachdem Morgan soweit gelangt war , zwang er 1885 Vander -
bilt , als dessen finanzieller Vertreter er bisher fungiert hatte , ihm
die Süd - Pennsylvania - Bahn zu verkaufen , die er dann wieder an
die Pennsylvania - Bahngesellschaft verhandelte : darauf führte er 1889
mit den beiden - großen Bankfirmeii Brown Broichers . u. Comp , und

. Kidder , Peabodh - » . - Comp , die Bereinigung einer Reihe konkur «
rierender Eisenbahngesellschafteir zur �. Interstate Commerce Railway
Association " durch , und riß ferner 1893 gemeinsam mit W. H. Länder -
bilt die Philadelphia - und Reading - Bahn an sich .

So häuften sich die Millionen , zumal Morgan , als sein Vater
1896 starb , auch von diesem noch 16 Millionen Dollar erbte .

Andrew Carnegie .
Wie sein Name sagt , ist Carnegie Schotte von Geburt . Mit

seinem Vater , einem armen Damastwebcr , ging er 1818 nach
Amerika , wurde Laufbursche und Telegrapbenbote und fand 1854 ,
neunzehn Jahre alt , eine Anstellung als Telegraphist bei Thomas
A. Scott , dem Oberintendanten der westlichen Abteilung der
Pennsylvania - Eisenbahn . Scott , der bald darauf Vizepräsident
dieser Bahn wurde , war ein Freund des Eisenbahnspckulanten
Simon Cameron , der damals die korrupte Staatsmaschine von
Pennsylvania beherqchte und bei Ausbruch des Bürgerkrieges als
Kriegsminister fungierte . Durch ihn erhielt die Pennsylvania - Bahn
eine große Anzahl Militär - und Provianitransporte zugewiesen .

Außerdem wurde Scott mit schönen Lieferungsaufträgen für daS
Heer bedacht . Carnegie avancierte nun zu Scotts Assistenten und

zum Leiter dieser Transporte . Den Einblick , den er dadurch in die
militärischen Ve: pflegungsverhältnisse gewann , benutzte er geschickt
zur Beteiligung an allerlei Heeresliefcrungcn . So trat er zum Bei -
spiel einer Gesellschaft zur Errichtung von Marketendergeschäften in
den Feldlagern und einem Pferdelieferungskonzern bei .

Vorher schon hatte er sich finanziell an einer kleinen Radachsen -
sabrik der Gebrüder Kloman ( Klomann ) beteiligt . Der Bürgerkrieg
brachte dieses Geschäft infolge der steigenden großen Nachfrage nach
Radachsen und Eisenbahnmaterialien derart in die Höhe , daß die
Gebrüder Kloman , die große Regierungsaufträge erhielten , ein neues
Eisenwerk erbauten . Da zwischen den Teilhabern Streitigkeiten aus -
brachen , benutzte Carnegie die Gelegenheit , seinen Freund Miller ans
dem Geschäft herauszudrängen und seinen Bruder Thomas Carnegie ,
dem er die nötigen Geldmittel vorstreckte , hineinzubugsieren . Durch
seine guten Beziehungen zu den Eisenbahnverwaltungen sorgte er
für reichliche Aufträge und wußte nun die Inhaber Kloman . Phipps
und seinen Bruder zu überreden , die stblechtgehenden Zyklopen -
Eisenwerke mit zu übernehmen . So entstand 1865 die „ Union -
Eisenmühlen - Gesellschaft " mit einem Gesamlkapität von 566 666
Dollar . Zugleich beteiligte sich Carnegie bei der „ Schlußstein -
Brückengesellschaft " .

Durch einen deutschen Arbeiter , Johannes Zimmer , den Kloman
als Ersatz für streikende einheimische Arbeiter herangeholt hatte ,
wurde die Firma mit einer in Deutschland eingeführten neuen
Methode der Plattenwalzung bekannt und zugleich brachte der Mit -
inhaber Phipps , der nach Deutschland gereist war , um dort die
Eisenwalzwerke auszuspionieren , allerlei wertvolle Beobachtungen
mit . Nun wurde die alte Firma geändert und mit dem Bau eines

Riesenhochotens begonnen .
Das Geschäft blühte dermaßen , daß Carnegie bereits drei Jahre

darauf eine weitere Gesellschaft zur Erzeugung von Stahlschienen
mir einem Kapital 766 666 Dollar gründete , zu dem er selbst
256 666 Dollar beitrug . Schon ein Jahr darauf wurde sie jedoch ,
nachdem Edgar Thomson , der Präsident der . Pennsylvania - Bahn ihr
beigetreten war , wieder aufgelöst , erweitert und in die Edgar
Thompson- Stahlgesellschaft umgewandelt .

Jetzt kam es für Carnegie darauf an , in diesem Betrieb die
Oberhand zu erlangen . Zunächst wurde Kloman hinausgesetzt , dann
mußte Phipps die Hälfte seiner Anteile an Andrew Carnegie ver -
kaufen , darauf wurde ein Krach mit A. Scott provoziert , so daß
dieser sich wütend zurückzog , und schließlich erwarb Carnegie von
den Erben des verstorbenen Thompson dessen Einlagen und kausre
zugleich die Witwe von Mc Candleß aus . So hatte 1882

Carnegie das Ganze in der Hand und konnte jetzt die Firma „ Cor -
negie u. Comp . " umtaufen .

Doch zur Charakteristik des edlen Philanthropen ist noch nötig
zu erzählen , wie er Kloman , der eigentlich das Geschäft hochgebracht
hatte , auS� der alten Firma Kloman , Carnegie u. Comp , heraus¬
brachte . Kloman hatte sich in riskante Geschäfte eingelassen und
wurde von seinen Gläubigern hart bedrängt . In dieser Notlage
stellte Carnegie dem Kloman vor , er solle ihm doch seine Anteile am
Geschäft zedieren , um sie den Gläubigern zu entziehen . Klonran

ging darauf ein ; als er aber nach Ordnung seiner Verhältnisse seine
Geschäftsanteile zurückverlangte , erklärte ihm Carnegie , er hätte
nichts zurückzufordern , denn er hätte ihm ja die Anteile rechtsgültig
vermacht ; falls er aber 166 666 Dollar als Abfindungssumme haben
wolle , solle er sie gnädigst erhalten .

Das sind die Anfänge der Vermögensbildung Carnegies , des
späteren Stahlkönigs und Hauptbesitzers der berühmten Carnegie -
Werke , die er schließlich gezwungenermaßen an die Morgan - Gruppe
für die respektable Summe von 447 Millionen Dollar ver -
kaufen mußte .

Um das Bild des edlen „ Menschenfreundes " zu vervollständigen ,
muß noch erwähnt werden , . . daß Carnegie unter den amerikanstchsn
Arbeitern als rücksichtslosester Ausbeuter bekannt ist , und es in
seinen Werken , besonders in Homestead , wiederholte z » blutig nnter -
drückten Streiks gekommen ist . Im osfiziellen Bericht des Arbeits »
Bureaus der Vereinigten Staaten heißt es über die Zustände in
seinen Betrieben :

„ Während der Ilntersuchungsperiode haben 56' 000 gleich
29 Proz . von den 173 666 Hochofen - und Stahlarbeitern , die

dieser Bericht umfaßt , gewohnheitsmäßig sieben Tage in der
Woche gearbeitet , und 26 Proz . waren 84 Stunden oder mehr in
der Woche beschäftigt , was in der Tat eine Zwölfstundenarbeit au

jedem Tag der Woche mit Einschluß des Sonntags bedeutet .
Dieser Uebelstand wurde noch dadurch vermehrt , daß die sieben -
tägige Arbeit sich, wie die Untersuchungskommissioii feststellte , nicht
auf die Hochofenabteilung beschränkte , wo auS technischen Gründen
eine ununterbrochene Arbeit nötig ist , und wo 83 Proz . der An -

gestellten sieben Tage arbeiten ; sondern es stellte sich heraus , daß
in beträchtlichem Umfange auch in anderen Abteilungen , wo der -

artige Gründe nicht geltend gemacht werden können , produktive
Arbeit am Sonntag so gut wie in der Woche betrieben wird . "

Nach seinem erzwungenen Rücktritt hat Carnegie belanntlich den

Philanthropen gespielt . Seine 447 Millionen Dollar gestalteten ihm
das Vergnügen . Er hat Universitäten und andere wissenschaftliche
Anstalten reich dotiert , wohltätige . Stiftungen errichtet und beschenlt .
Auch als großer Pazifist ist er aufgetreten . Dem Hoager Friedens -
Palast hat er 1� Millionen Dollar vermacht . — Er mochte seine
schone Vergangenheit zudecken . —

kleines Feuilleton .
�<kerbc . u auf öem öoöen öes Nesres .

In dieser Zeit der NahrungSmitlelknappheit ist gelegentlich auch
die Frage aufgeworfen worden , ob sich nicht der Pflanzenreichtum
der Meere für die menschliche Ernährung ausbeuten läßt . Diese
Frage ist zu bejahen . Hierfür bietet , wie Professor I . Schiller im
jüngsten Hefte der Zeitschrift „ Ueber Land und Meer " ausführt ,
Japan ein bemerkenswertes Beispiel , dessen Bevölkerung die Meeres «
algen als Nahrung stark verwendet und zudem noch große Mengen
davon nach China , nach der Mandschurei und überhaupt nach allen
Gegenden ausführt , wo Japaner oder Chinesen leben . Sie ver -
werten dabei mehrere Arten der auch in den europäischen Meeren
vertretenen Gettung Porphyra , die zu den Notalgcn gehören . Diese
MeereLpflanze entwickelt schön braunviolettc oder braunrote , sehr
dünne , blattarftge ThalluSkörper . Die Alge wächst wild sehr
zahlreich an den Küsten der japanischen Inseln an den
Felsen und Steinen vom MeereSniveau bis zu un »
gefähr zwei Meter Tiefe vom Anfang Februar bis Ende Mai oder
Juni . Um aber chic Ausbeute zu . steigern , werfen die japanischen
Sectangbauern zwischen Ende Januar und Mitte Februar an ruhigen
Küstenstellen noch Aestc und ganze Bäume ins Meer . _ Schon nach
wenigen Wochen hat sich dann , ans den ins Mecrwasier versenkten
Baumästen ein dichter Rasen 16. bis 36 Zentimeter langer Algen
gebildet , der sich leicht ahstreisen läßt , wenn man die Aeste aus dem
Wasser zieht . Darauf werden die Aeste aufs neue ausgeworfen ,
und nach drei Wochen ergeben sie schon wieder eine reiche Ernte .
Die so geernteten Mecrespflanzen werden entweder frisch verzehrt
oder in verschiedener Weise zu Dauerware zugerichtet . Die gleiche
Verwendung finden mehrere Arten des BrauntangS Laminaria ,
die mit dem Sammelnamen Komb » bezeichnet werden .
Vom Sommersanfänge bis in den Oktober hinein suchen
die Koinbufischer die reichen Tangwiesen auf und reißen die blatt -
ähnlichen , 1 bis 4 Meter großen festen Laminarien im seichten
Wasser mit der Hand ab, während sie sie im tieferen Wasser mir
besonderen eisernen Werkzeugen von den Felsen und Steinen ab -
trennen . Die Ernte ivird dann am Strande gesammelt , getrocknet
oder . frisch verarbeitet , wobei die reinen und besten Teile der Blätter
herausgeschnitten und Reste und Stiele weggeworfen werden .
llebrigens gibt es in Eulopa etwas Aehnliches : in Schottland und
auf den Hebridcn , ja auch in einzelnen Gegenden der englischen
Küste verzehrt die Bevölkerung Meeresalgen . Im nördlichen Nor -

wegen und Schottland schließlich verwendet man getrockneten Tang
an " Stelle des Heues als Futter für Kühe und Schafe , während in
Gotland der Blasentang als Schweinefutter dient .

tzolz für Papiererzeugung .
Die Papiernot hat zu weitgehenden Beschränkungen deS Pavier -

verbrauchs , vor allem der Zeitungen geführt . Der „ Prometheus "
gibt in seiner letzten Nummer nun ganz interessante Angaben über
den Bedarf an Holz zur Papierverfcrliguug für Zeitungen . Der
Gesanitbcdarf an Holz für die Papierindustrie der Welt belief sich
im Jahre 1916 auf 38 Millionen Fcstnieter , wovon auf Deutschland
7. Millionen . . entfielen . . - Die . jährlichc Papiererzengung der Welt bat
einen Wert vorn über eine halbe Milliarde Mark . In Deutschland
gibt , es ' - über . - 666 ' Holzschleifereien , die insgesamt jährlicki etwa eine
MiLilM - ' . Kübikmeteck Holz ' . . im Werte von etwa 15 M. llio . nen Mark
verbrauchen . Die deutsche Zellstofstudustrie umfaßt ungefähr 55 Fa¬
briken , deren Gesamlholzverbrauch z . B. im Jahre 1912 3,5 Millionen
Kubikmeter betrug . -

Notizea .
— Eine alkohol - und labakfreie Hochschule ist

die Rusliii - Universilät in Florida , an der ein strenges Rauch - und
Ttinkverbot besteht . Auch im übrigen weist diese Hochschule recht
eigenartige Einnchlungeu auf . Die Studierenden müssen neben
ihren sonstigen Arbeiten noch solche gewerblicher Art verrichten , zu
Ivelchem Zwecke sich dort Gärtnereien , eine Schuhfabrik usw . be -

finden , wofür bestimmte . Stundenlöhne gezahlt werden , damit jeder
scinenLebensunterhakt selbst verdienen kann . Von den Studentinnen
wird Kenntnis der Hauswirtschaft verlangt . Wer keine genügenden
gewerblichen bezw . hauStvirischaftlichen Leistungen aufweisen kann ,
erhält kein Priisungszeiignis .

Zur tot erklärt .
Bon Ernst Wichert .16 ]

Sie sah ihn erstaunt cm, offenbar halb im Zweifel , ob

er sie nicht auf eine falsche Fährte bringen wolle , halb be -

unruhigt durch das Licht , das ihr plötzlich aufgesteckt wurde .

„ Was in aller Welt geht uns das an ? " fragte sie in einem

Ton , der wie das erste Grollen eines heraufziehenden Ge -
witters klang .

„ Wenn nicht uns , so doch mich ! " entgegnete er mit dem

festen Willen , seine Gelassenheit zu behaupten .
„Willst Du Dir etwa eine Fischerkate kaufen ? Melleicht

zum Sommerlogis , wie die reichen Kaufleute in Sckfivarzort ?
So weit sind wir denn doch noch nicht . "

„ Du weißt , Mutter , daß ich mit Peter Klars befreundet
war . "

„Ach, das ist lange her . Er hat sich wenig genug um

Dich bekümmert . "
„ Das hat seine guten Gründe gehabt , Mutter — und

jetzt ist er tot . "
„ Und die Annika ist Witwe — " platzte sie ingrimmig

heraus .
„ Ja wohl ! Und in sehr traurigen Umständen . "
„ Die Dich doch hoffentlich nicht beschweren ? Warum

ging ihr Mann zur See und ließ seine Familie im Stich .
Aber das sollte alles ein Ansehen haben , als ob sie reiche
Leute wären . Wenn man die Fischersfrau Sonntags in

ihrem Staat zur Kirche gehen sah — "

„ Laß das , Mutter, " unterbrach er sie . „ Ich höre nicht
gern übel von ihr reden . "

„ Und ich werde doch wohl noch meine Meinung sagen
können ! " fuhr sie heftig auf . -

„ Aber ich werde tun können , was ich für gut besinde . "
„ Und was wird das sein ? "
„ Das sollst Du erfahren , wenn ich selbst darüber im

klaren bm, " sagte er unwillig , indem er sich zum Gehen ab -

wandte .

„ Faule Fische ! " rief die Krügerin ihm nach . „ Mache

mir keine Dummheiten , Konrad , das rate ich Dir ! Wir

könnten uns sonst sehr ernstlich erzürnen ! "
„ Das sollte mir leid tun, " anüvortete er , schon die Tür

öffnend , und ging yrit schnellen Schritten auf den Löf , wo.

der Knecht mit dem Fuhrwerk wartete . Madame Hilgruber
stemmte die Hände in die Seiten und sah ihm ärgerlich aus
dem Fenster nach . „ Ich glaube , der Junge wäre toll ge -
nug — " brummte sie verbissen in sich hinein , ohne ihre Be¬

fürchtung völlig auszusprechen . Die Mägde klagten über
einen schlechten Tag .

Der junge Krüger hatte diesen Sturm vorhergesehen ;
er schüttelte ihn freilich etwas durch und setzte ihn anfangs
in eine unbehagliche , frostige Stimmung . Als er aber erst
über die freie Eisfläche hinsauste , mit sich selbst allein , ganz
sein eigener Herr , warf er den Unmut leicht von sich ab und

setzte sich in seinem Entschluß nur um so mehr fest . „ Meine
Mutter soll erfahren, " wiederholte er sich hundertmal , „ daß
ich ihrer Zuchtrute gänzlich entwachsen bin . Nun gerade ,
weil sie ' s nicht will ! Ich werde zeigen , daß ich meinen 5tops
urrd mein Herz für mich habe . " — Wie es von Natur gut -
herzigen uiü > schwachen Menschen oft geht , daß sie die man -

gelnde Energie des Charakters durch Eigensimi aufzuwiegen
suchen , sobald sie einmal in einer einzelnen Sache von einer

besonders starken Neigung gespornt werden , so versteifte sich
nun auch der Krüger so fest aus seinen Plan , daß die besten
Gründe ihn von der Verfolgung desselben nicht hätten ab -

bringen können ; daß aber die Gründe semer Mutter keines -

wegs die besten wären , sondern von einem sehr unsauberen
Geiste eingeblasen würden , glaubte er von vornherein an -

nehmen zu können . Seine Mutter fragte bei allem , was sie
tat oder gut hieß , nur immer nach dem Vorteil , und ihm kam
es auf Herzensbefriedigung an . So konnten sie , in diesem
Augenblick wenigstens und in dieser Angelegenheit , unmög -
lich zusammenstimmen .

Es machte in dem Fischerdorfe einiges Aufsehen , als der

Krüger seine munteren Pferde durch die mit hohen Eisstücken
umstellten Wuhnen hindurch auf das Ufer hinauflenkte und

die Dorfstraße entlangfuhr . Ueberall sah man hinter den
kleinen Fenstern neugierige Gesichter , und hier oder da traten
die Bewohner sogar aus der Tür hinaus , um dem Schellen -
geläute nachzuforschen und zu sehen , wo der Schlitten eigent -
lich halten werde . Es gab endlich einmal einen Stoff zur
Unterhaltung und man beutete ihn gewissenhaft aus .

Auch Annika wischte , als sie von fern die hellen Schlitten -
glocken vernahm , eine Fensterscheibe rein ab , ließ den kleinen

Peter hinausschauen und behielt selbst noch . Raum genug
übrig , einen prüfenden Blick auf die Landstraße zu werfen .
Ein rechter Schreck überfiel sie, als sie Konrad Hilgruber er ,

kannte , und das . Blut stieg ihr ins Gesicht , als er ihr - und dem

5ina ' ben freundlich zunickte und gleich darauf vor der Haus -
tür die Leine anzog und vom Schlitten sprang . Sie konnte

sich nicht entschließen , ihn draußen zu bewillkommnen , sondern
rührte sich nicht von der Stelle und ' wartete ab , was weiter

erfolgen würde . Er aber strängte ruhig die Pferde los , be -

hielt die Leine in der Hand , trat ans Fenster , klopfte an und

fragte : „Ist ' s erlaubt , einzutreten , Annika ? " — „ Die Tür

ist offen, " antwortete sie ausweichend . „ Ich habe mit D? t zu
sprechen, " sagte er , immer dem kleinen Peter zunickend , der
das fremde Gesicht mit einiger Scheu betrachtete . „ Darf ich
eintreten ? " — Sie besann sich. „ Ich will lieber hinaus -
kommen, " entgegnete sie dann aufstehend ; „ wir können viel -

leicht zum Nachbar gehen , dessen Frau zu Hause ist . " ~

„ Warum zum Nachbar ? " fragte er zurück . „ Ich habe mit Dir
allein zu sprechen . Darf ich kommen ? " Sie . schwieg und er

nahm ' s für Zustimmung , führte die Pferde unter Wind , band

sie an einen �- teinanker , der neben dem umgestülpten Kahne
lag , schüttete ihnen Futter vor und trat ins Haus .

Mit einem heiteren „ Guten Tag , Annika ! " bot er der

Fischersfrau die Hand . Sie reichte ihm verlegen die ihrige ,
ohne den Knaben vom Arm zu lassen , und wartete seine
weiteren Eröffnungen ab . Er betrachtete sie eine Weile , wie

sie mit niedergeschlagenen Augen und geröteten Wangen vor
ihm stand , und glaubte sie noch nie so schön gesehen zu haben .
Er hätte ikir ' s oisi liebsten gleich sagen mögen , hielt sich aber

doch zurück und besann sich auf die Einleitung , die er sicki
ausgedacht hatte , um im rechten Moment nicht verwirrt zu
werden .

Und so fragte er denn , recht vergnügt lächelnd , mit aller

Sicherheit : „ Ich höre , Du toillst Deine Kate verkaufen ,
Annika ? Ist ' s richtig ?"

Sie atmete berichigt auf ; es war also einfach ein Ge -

schäft , was ihn herführte . „ Es ist davon die Rede gewesen, "
sagte ' sie . „ Wollen Sie mir einen Käufer zuführen ? "

Das war gerade die Antwort , die er erwartet hatte , und
die seinige darauf war schon bereit . „ Und wenn ich nun selbst
kaufen möchte ? " fragte er zurück , indem er freundlich und zu -
gleich ein wenig listig mit den Augen zwinkerte

Es lag in dem Ton . in welchem er diese Frage stellte .
wieder etwas , das die Fischersfrau stutzig machte . Sie sah
ihn forschend an und konnte nur um so weniger au ? ihm klug
werden . ( Forts , folgt . ) ..
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ITranz Abraham
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< Bade - Onstalten >

[Eßtral-Sad An« Ä# rVt " ».

Diana - BaflÄÄ « .
National - Bad , Bnumenatr . 8.

Passage - ßatf
Reform - Bad , Wiener Str . «5.

Bädier - u. Konditorelen �
Br, Friedrich� Eisenbahnstr . 81.

7S GeseAiäkte
!n allen Stadtteilen Berlins

sowie in Neukölln n. Treptow
RwrpDndd 1892 .

F. Kiese wetter , öcüi veJaeiflsrsir . 16.
Felix Kynast , Dänenstr . S.
G. Meier , Grünerweg1 27.
Fr . Pribyl , Oanabrückerstr . 96.
Tn�hstl Filialen in allen
lUnidll Stadtteilen ,

Emil Werk , Samariters tr . L.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
Tschau , Gr. - Lichterf . ,Ch3m8WftS5 »
Paul Zastrow , Stromstr . 33.

Bandagen , Bummiw . V
R. Bänke , Stralauer Str . 58.
E. Kraus , KommandaBteiistr. 5S.
A, E. Lenge , Brnnnenstr . 166

Epsoheint
« Oohentlich . Bezugsquellen - Verzeichnis . [ Uateastehonde Gatehäfte

ampfehleaaloh b. Einkauf .

4 Butter , Elar , K» « e » | 4 Bl . rbr . nar . U BUrfadandlg . k

l Wilhelm Göbel
K eigene FUlal . n .

August Holtz
Renn . Ennert , Cnlmstr . 2t

rinns
W 48 »igt «« PftailyMtiiäfti |

Kosmaila , L , 4�m .

eraoerelBöizoi »
empfiehlt

( MatsDiere
ersten Ranges

SAROTTl
Kakao und Schokolade

preiswert
baü . bt in jedem Hanahak .

4 Koianlalwaron ~k
Frit « HBbner , 3chliematia »tr . II .
■< EHiffne - RästBröT J >

t.

Osvv . Berliner
Ür- Berllner , hell nnd dunkel

Schröter , R.
> 4i PtrbauleetrHrn 4Z fba ?

O . Habels Brauerei
heil — Habeibpl . — dn. kcl .

ühly & Wolfram
4 ClBBPPenfabpHtew " V

JUHL
250GESCHKFTE

MOnctiensr BraohaDi
Berlin und Oranienbnrg

4�i «en,Stahlw , Waffen , Werkz . ►
Carl Jung , Stromstr tl .
R8blmauin . P. ,Mn! ! . r <t . tSb,K . SeMt
4 FleUoh - u. Wumtw . V

W . Beck
Inh . i Herrn , Gorbsoh

Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

J . Neumann
100 Niederlagen

TrlnM u/annlnoer Bierl

Weissbicr , C. ßreithaapt ,
FaDeedenitr . tT I. l . Kftt.
4 Dronen und Farben b

Werder - Drogerie , Brlti . RsJ. werft is
4 Ensinfabriken " k

Otto Konge

mtM .

[Timner-Essig "i
Uarsll orhlitilchl

WillyGericke,Peter8burgerstr . 31
Otto Kongel , Alte Jaeobstr . 26.

Rostockorstrafie 43.
Fleiseb . n Wurstfabr .

4 Hfitc , Mützen , Pelzwaren b
Sehoerr , Herrn . , Wfimersd . - St . 46

Veeter , E .
�Herren ' a . BCnabanQarJI�

Jlt AAV « Ecke
• J » aeia Prinzen - Allee .

PüMf rb t f « Roeonthaleratr . S.
mm u 10. Eokhans Linienstr
Leake ft Slnpeckl , Bskiik - ülMT

Pflialen und Niederlage »
in eilen Stadtteilen

Nur reelle QualitSten
" lü erkannt Ttruüliatu Eszkgaquell«

Kaffee . Tee « Kakao
■ nd Sonokolade etc .

Eambirgir Kafftt - Importgesckift
Emil Tengelmann

WehlhandlunBen k

3 ethhe , Georg , fÄ . j
Sealllls . Bbeitr . lS , Kaiier-Friedr .
Str. 14, WMiritr . 181, Fried. lstr . IS |

ircpt . . , Grili -8tr »t > 84. |

G aege , Otto Ch
V�g. " '

F. POngmachar , Coionr en. tr . 4S.

F. W. Sidrter�eX� .
4 Karz - ,WeiB - ,Wollw . ,TrikoUg . b

HermaniiMeyer,8ekiTelboiDergI ZI.
4 l�hotcgr . Apparate k

Ifilhpnrht L0. Kottbuseratr . I.
. HuJfbLUl auch Gelegenheitskf .

Pkoto - Janaen , Hauptatr . 23.

4 —olkeraien

„ Schwclzerhof " ,
Meierei und Mflchkuranstslt .

Emd . ner Str . U. r. Tai . 11 t59S.
4 Hähmamchinen

lellmannTOISS�n

Nähmaschinen
Lgden in allen Stadtteilen .

Wenhanlker ►
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Sehnbert , Carl , NkIIn . Bergstr . U8

eine , Liköre , Fruchtsäfte ►

Suge SsliZAZ
I 60 Filialen in allen Stadteilen .

Hepm. meyep &co , tZ :
ci55flYtrtan &stelLGr ; - BerL

WMer »
Semper idem

anerkannt bester Bttterlikör

Meierei

C. Bollel
«allnlB. flhJSf"1

Altester nnd grSsster
Hllchwlrtschaftllcber
- Grassbetrieb =

4 Schrelbwapan
O. Prachnov,Iiköüa . demuuär 41

4 Uhren u. BoldwarerT�
Lehmann , Alb. , Frankf . AileeiO

4 Vemlcherungan k

„ Deutschland " Berlin
Arbeltcnrersichernng — Bchützen -
Sterbekasaenversicherg . atraße 3.

d Wirtschaften , Etabllaaem . b
O. Rohlo ff, Uferst. ÜBraaereiKöniiitadt

örigiaal - SMtiieiHiisjM
Alezanderpl . , Rieh . Schloßnies .

4 Hahl . dorf k
Fran A. Paget , Kolonialwaren .
4 Hlarlentlorf k

1H. Wagner , Könis»l . ll,Flei «8lL- ffinlT
4 Spandau k

IScheuerleia , Er: ii «il . 3j,FlielL - ,Wril*.

Deulsclies Theater .
Allabendlich 8' / , Uhr :

Die Familie Schlmek .
Kamm ersple le .

Allabendlich 81/, Uhr :
Der floh Im Panzerhana .

VolkshWhne . Theatop a . BDIowpl .
Allabendlich 81/ . Uhr :

Pin Soinmcrnachtstranin .

Dir . Melnhard - Bernanw .
Thealer i . d .

KöniggrätzerStr .
81/, Uhr : Kameraden .

BComödienhaus
8' / . Uhr - Der 7 . Tag .

Berliner Theater
e ' / . u. : Wenn zwei Hochzeit machen 1

Sesslng - Theater .
Allabendlich 81/. Uhr :

Lumpacivagabundas .
Sommerpr . Keine Vorrerkanfsgob .

Öentsch . Künstler - Theater .
Allabendlich 81/. Uhr :

Die selige Exzellenz .

URANIA
Tauben « ! ? . 48/49 .

8 Uhr :

Im Lande der Mitter¬

nachtssonne .

Theater am Sonnabend , den 22 . Juli .

Deutsches Opernhans , Ctaartottenb .

s uhr : Boccaeeio .
Friedrich - Wilhelmstädt . Tbeafw

L' / . u . - D. Drelmäderihaus
Gebr . Herrn fcld - Theat « r .

Wiedereröffnung 29. Juli ;
Wachsmanns Itähnerhof .

Herrnfeld , Borisch , GrBnecker .

Kleines Theater
8' / , Uhr : Die PrlnBeuMtn and

die ganze Welt ,

Komische Oper
81/ , U. : Der selige Balduin .

Lustspielhaus
sv . u : Brauchbar & Fix .

Metropol - Theater
8 - u . . DlefiroßlieraoiiiiT.Gerolst.
Schiller T . Charlottenb .

8 uhr : Alt - Heidelberg .
Thalia - Theater

sv . u . : filondineben .
Theater am Xollendortpl .

vuu immer feste druff !
Theater de « Westen «

f . » u. - Das GIQcksmädel .
Trlanon - Theater

s1; . u . : Was werden iL Lcntsap
Nachm . 4 Uhr : Minna van Bamhelm .

Walhalla - Theater .

Ä8 Der Millioveuballtt .
4»/ , ÜHr : Garten - Vorstellung .

Reiebshallen - Theater .
Letztes Gastspiel der

„Spree - Athener "
( Direktion Max Zerner . )

Ansang 8 Uhr .

jf Für Militär -
Personen freier

idÄtf *
Eintritt :

Hl Sonntag , LS. / ?. :
Wiederauitreten d.
Siett . Sänger .

zdmiralspalasl .
Das nsne Uish all . tt

Dan Intasie.
e. Anf . 9 Uhp . Ä, B, A H «

RosesTheater .
B1/. Uhr : Wenn die Siege «

glochcn lauten .
® aitenoühne : E» gibt nur ein BbtEb .

V oigt - Xheater .
Badstr . 58. Badtir . SS.

rar zsglich - va

Auf hohep See .
VolkSstllck in 6 Bildern von Willen .

MWmm lafietg - Ppopm.
Anfang 5 Uhr . Sonntags 4 Uhr .

l ' ägl . 8 Uhr . Lonni . 3' / , n. 8 . .
Die neuen hnmoristischen

Jul8 - Sohl «g«r
n . da « Zngstfieh ▼. Bertin

„Der Zog nach dem Balkan "
mit Kobert Steidl — Anns
MüUer - Linoke — Otto Sontber

usw .

II DMamMcke- Filekeisteigslr . « ÄKS . ,
Morgen Sonntag sowie täglich mit Mnsil :

l £, . Vfru . . n. roll Kei- SerlBsM
STÄ ' w ir, *. . "; . "" w - w . «Äi - w»- , « m.

Außerdem Dienstag , den 25 . u. Donnerstag , den » 7 . Jnli durch die

Havelseeu über j�ägEjJlliSel -POtSllälll-lIiipiltD D. FOFCil 3. SCIIWlClBWSee
Abs. Berlin Reichstagsufer . Marfchallbrücke b- ReichstagSaeb . » Uhr

, Charlottenburg - Tegeler Weg »ahe Bahnh . Jungferntie , de S / . Uhr

Fahrgeld bin und zurück 1 Mark , Kinder halbe Preise .

ReeÄepeS Kieck , Falckenstainstr . 48, WZ???!

Berliner Schweiz
Täglich Sxtrafahrten

von der Reederei Nobiling

Sannowitzhrfiche hin u . zurück 59 ?f .

W»

Fernfpr . Kiuigst . S0S2.Ickil 5 IlMs '
Bxtratahrten a Walsen brücke .

Sonntag tt .1 8 TannifT ( Tornow « Hw ». /Sonntg . 2,50 , JJinb 1 FS
Mittwoch /ll . I vUpi » � Id�ll ) zurücksMittw . 2. —. Kind 1 . —
Jed . Sonntag 9 u. 2 U. Krarnpenhnrg Hin u. zur . 1 . 18 , Kind 0,50
Monlg . ,

DienStg. ,�
Krampea - �IQ| ] | gl - ■ Abfahrt 2 Uhr .

DonnerSt . , Freit . / durg
Mittwoch Krarnpenhr

rg UCUB MUUlö� Hin und Cfl Mg ,
xmpenborg —ZlegenhalaJ zurück US Kind l>j

Von GakS Xlnen ( Schief - Brücke ) Abfahrt je 1li Stunde später .
0,80 .

_ _ JKb NenhOUn bis anf weiteres

_ _

eben Sonntag 8 n. 2 U. Krnmpenhg . hin «. zurück 1 . 18 , Kwd 0,50
Montag , Donnerstag : «oiteredorter Lchieaee 1 9 U. ab KaiI . . Fried . . Br.
DienSlaa , Freitag : Xrampenvurg — Zleqenhali } el/ «U- ad ffiUbendr . Sr .
Mittwoch : Krampcnbe . — Vene Mühle ; h. u. zur SS . Kind 30 Ps.

Von CalS Aigen ( Schles , Brücke ) Abfahrt je ' / , Stunde später .

8U. / ReichstogSnfer \ durch
ab \ fBhnh . Frtedrichstr . I den

Dienstag , 25. Juli : Werbelfinsea . Donnerstag ,
tag , 30 Juli : b. Schi . Niederfinow . Nur Hins . 3,10 .
tisch . Fahrscheine auch vorher Kontor Stralauer

Hohanzoilernkanal }
Donnerstag , 27 . IM : N.

Morg . Sonntag
NeU' Ruppin .

- Ruppin . Senn -
An Bord Mittags -

cke 4. Prosp . gratis .

Von Oer SMIIillgsbrüelle
TOgllch aneh Sonntags :

Große FÄ-Dainpler-Eitnilahrten nach Wenisilorler Sehte .
Abfahrt Tormittags 9 Uhr , nachmittags L Chr .

Fahrpreis ; Sonntags Erwachsene hin und zurück 1 . 10 M- , Kinder
OO Pf . , wo eben t. Erwachsene hin n. zurück 55 Pf . , Kinder SO PI .

Kaffeekochen gestattet Paul Schwedler .

• • • • • • • • • • • • • • • t • • • »«• • • • «• • • • • • • • • • • • • #• • • • • • • • • • • • • • • • #• • #

Kleinvieh
jeder Ari kaust oder verkaust

» an am besten durch eine llewe

Anzeige w» . Vorwärts ' . Für
Abonnenten Preisermäßigung .
Annahme in allen Filialexpedi -
tioneu des Vorwärts oder inder

Z>auptexpedition Berlin EW . 68

Ltndenstraß « 3

. . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . .

aSÄSir WUsoMöi Ich ffllchra tX�SSff
dem Hahrnngamittel wncher 1 — Diese Frage ist
beste in eller Monde . Daran lesen Sie sofort die
: soeben erschienene seitgem &Ce Broschüre -

Schwindel undWucherimKnege
( mit besonderer Berücksichtigung desNahnmgs -
mittelsohwindels und der Ausbeutung Kriegs -
beaoh &digter , yon HEBMANN FUCHS ) .
Weitere UeberTorteünngen werden Ihnen dann
esc in Zukunft erspart bleiben . k c s

Preis SO Pfennig .

Vom Oberkommando L d. Marken und

dem preuß . Kriegsministerium geprüft
s und zur Veröffentlichung zugelassen , s

Za erhalten in aNe » Bochhandlnngen oder gegen Einsendung

Ton 60 Pf . durch die

Verlagsanstalt Vogel & Vogel G. m. bl , 1
1

Leipzig , Oststraße .

Für Wanderfahrten empfehlen
wir eine Anzahl Wanderlarten zu
herabgesetzten Preisen . Buchhandlung
Vorwärts , Berlin LW. 68, Linden -
stratze 8.

ReukersMerke
. 3 Bant « 4 Start •

Buchhandlung Vorwärts

Kleine Anzeigen.
Verkäufe .

Borjährige elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster aus feinsten Mag -
stoffen 35 —55 Mark , Hosen 9— 18 M.
JünglingS - , Knaben « Anzüge sehr
preiswert . VersandbauS Germania .
Unter den Linden 21. 5K '

MonatSanzüge und Sommer »
Paletots von 10 Mark sowie Hosen von
4,(XZ, Eehrockanzüge von 12,<X>,
FrackZ von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pjandleiben ver -
fallene Sachen lauft man am billigsten
bei Ratz . Mulackstrage 14. '

Geld ! Geld ! sparen Sie , wenn
Sie im LeibdauS Rolenthaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenthaler «
straße , laufen . Im Bersatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreisen . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damenuhren 8. —, Gold -
waren , Brillanten . Aus Uhren drei -
jähriger Garantieschein . Eigene Werk -
statt . Sonntag 8 —10 geöffnet . _

Kostüme , Sportjacken , Moirsjacken ,
imprägnierte Seidenmäntel , Gummi -
timnäntel , Frauenmäntel jeglicher
Art , Trauerbekleidung , Glockenröcke ,
Waschröcke , Waschkleider direkt aus
ArbeitSsluben . Meher , Blücher -
straße 13 I . Kew Laden , Sonntags
geöffn - t . �K '

PfandleihhauS Hermannplatz 6.
Jedermanns Kaufgelegenheit . Großes
Teppichlager , Gardinenlager , Wäsche -
lager , Bettenlager , Uhrenlager , Gold -
lachen , RiesenauSwahI Herrenanzüge ,
Herrenpaletots , Herrenhosen .

Zahngebiffe bis 90, —, Eoldsachen ,
Silberjawen , Quecksilber , Kuvser ,
Messing . Stanniolpapier , Zinn bis 4. 50.
Nickel , Aluminium , Blei , Zink , Glüh «
slrumpfasche , höchstzahlend . Edel -
metall - EinkauiSbureau Weber -
straße 31. Alexander 4243 . 98K '

Fahrradankauf Linienstraße 19 *

Zahngebtsse bis 90, —, StupferT
Messing , Lierrohrieitung , Setdeldeckel ,
Fiaschenkapseln , Blei , Zink , Stanniol -
Papier , Zinn bis 4,50 , Geschirr -
zinn bis 3,20 , Aluminium , Queck -
silber bis 5, — , Goldsachen , Silber -
sachen . Glühstrumpfasche . höchstzahlend .
Metallkontor Alte Jakobstraße 133 und
Kollbuserstraße 1 ( Koltbuserlor )
Moritzplatz 12858 . _

•

Fahrradankauf ,
Weberstraße 42.

auch desekte .
159/17 '

Zahngebiffe ! Bruchgold ! Silber -
fachen . Quecksiwer , Slanniolpavier ,
sämtliche Metalle höchstzahlend .
Schmelze Christionat , Kövenicker -
straße 0 a ( gegenüber Manteuffel -
straße ) 2. 111/1 '

Merall - Bureau Grünerweg
kaust alle Metalle hichstzahlend .

66

Unterricht .

Englischen Unterricht sür An -
sänger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und französische Stunden er «
teilt G. Swienty , CHarlottenburg ,
Stuttgarterplatz 9, Gartenhaus IV .

Monatsauzüge , nur wenig ge-
tragen , PalelotS , Ulster , Hosen , Ge -
scllschaftSanzüge werden spottbiVg
verlaust . Die elegantesten Anzüge
find leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Franksurterstraße 88. *

Mouatsanzüge , PaletotS , Ulster ,
Hofen , Damenklcider , Kostüme , Astra -
chanmäntel . Jacketts , Röcke, Blusen ,
Knaben - , Mädchengarderoben . Billige
Preise . Neukölln , Berlinerstraße 41 1.

Monatsanzüge . S ommerpaletots ,
Smokuiganzüge , Gehrockanzüge , Neue -
schönhauserstraße 12 , eine Treppe ,
Ecke Rosenthalerstraße . 151/20 '

« SdeU

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , fich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzablung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebcrvorteiiung ausgeschlossen .
Bei Krankheitsfällen , ArbeitSIofigkeit
anerkannt Rückficht . Möbelgeschäst
Goldstaub , Zossenerstraße 88, Ecke
Gneisenaustraße . 2S01K

Da ! kolossal alte Lagerbestände
vorhanden find , verlause noch zu
riesig billigen Preisen gediegene
Speise - , Herren - , Schiaszimmer und
Küchen . Darunter entzückendes eichen
Speisezimmer , moderne Form , kom-
plett 725 , — , dunkelmahagoni Schias¬
zimmer , wunderbare Verarbeitung ,
ovale Kristallgläser , komplett 725, —,
birken 590, —. vcfichttgung lohnt .
Möbelhaus Dste », nur Andreas -
straße 30.

Kauixesuche .
_ . . �fachen , Silbersachen lausl

höchstzahlend Kowalski , Seydelstr . 30a .

Verschiedenes .

Batentanwalt Müller . Gitschiner -
stratze 15. '

�rheitsniarkt

Stellenangebote «
Perfekte Polierertn für Metall -

Lack aus polterten Mesfinatetlen sucht
Panzer - Nktiengesellschast , Berlin , Bad -
straße 59. f

4 —5 kräftige Transportarbeiter
für dauernde Beschäftigung sucht per
sosort S . I . Aroheim , Berlin , Bad -
straße 40/41 . Größte Spezialsabrik
sür Geldschränke und Treiorbau .

Zimmerlkilte
werden sosort eingestellt aus dem

Fabrikneubau der Nationalen Auto -
mobtl - Gesellschast . Oberschöneweide .
WUHelminenhosstraße . Ecke Ostend -
straße . Zu melden beim Polier Plath .
Akt . - Ges . für Bauausführungen .

Tüchtige

Lehren bauer

für harte Lehren werde » sofort
gesucht . , '

Uhrloh A Graetz , Beplln S. 0-
Elsenstr . 00/04 .

Kit . Werkzeug - u. Maschinenbau .

Tiichtige Ginrichter
für

Warmprefser
verlangen sosort »

Lkfiok & Graetz
Berlin SO . , Elsenstr . 90/94

Abt . Werkzeug , u. Maschmenbau .

1 Blocksägenschneider -
I Kourniersäger

_ _ _ tiCi gutem Lohn sofort gesucht . - MG - MG *

Tournier - u . Sägewerke Trancke s - m. b . H.
"

Größte « Gelegenheit « Kanfhan «
Gold

dleBer _ Ärt für Herren - and Damen Gard er « he ,

Täglicher Verkauf von Kavalieren wenig getragener sow10,�1
t . Hock - Anzüge , Paletot » , Ulster , teils anf Seide , enorm billig .
- , - ' vwc - Ä t . : — x - _ xl , . _B- er ' yerarbeitung .

Mantel n bis zur
nnk « , Marder ,
40 —250 M. Jetzt

Pelz - und Goldwaren .
Versatz gewesener Jackett - , ~ _ _ _ __ _ _ _. . . „
Großes Lager in nener MaBgarderobe , aus feinsten 8 tollen in erstklassi
Große Auswahl in Damen - Kostiimen , Ulstern . Plüsch - n . Astrachan
feinsten Ausführung . Gelegenheltskänfe in Pelzkragen , Pelerinen , Sknnk «
Merz . Alaska , Blau - und Weißfnchs u. a. , in modernster Ausführung , statt '

Lexgotlvsrtllchex Sieda ! : eur : Mfrej , Wiefepp , KeuM « . Lux de »

« o — 1L5 M. Große Auswahl in Herren Gehpelzen . Damen - , Belso - , Wagen�elzen .
Extra - Angebot in Lombard gewesener Teppiche , « ardinen . Portieren . Betten , vvasene ,

— -- Uhren , Hinge , Brillanten zu enorm billigen Preisen . . Vorwärts " - Leser erhalten 1U /« extra .

gnf erat enteil veranUv . : TdiViockei Berlin . Druck « . Vertag : Vorwärts Buchdruckerei u. LerlagSanftaU Vant Singer St «Eft . « » lw SW .
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